
Ver kehrsregelu nge n durch LSA 

Freignbeze ita nfo rder ung 

Fre igabezei to n pass u ng 

Sig n01 p rog rn mma uswa h [ 

Signnlp rog ramm bi ld ung 


Sonderanwend unge n 

Anlagen zu r Bevorzugung bestimmter Ve rkehrskotego ri en 
(2.B ÖPNV, Feuerwehr, Rett ungsd ie nst, Polizei) 

unne lsteuerun gsan lagen 

Sta uwo man[age n 

Fn h rst rei f ~nsig nnlisjeru ng 

Anlagen zu r Wec bselwegweis ung 

Anlage n zu r Geschwindigkeitsbee influss ung 

Park le itsystemc 

Pnrkabfen igungsanlagen 

Mau ton bgen 

Ziel füh rungssys tem e 


1.2 Ve rke hrs rechn isc he rde runl!en 

Ve rke hrsdere ktore n wurden anfän glic h nur zu Ve rkehrsza hlungen und e infachen 
Fahrzeug - und Fußgängera nforderungen ver wende t. Oie steigenden Forder ungen ~ u s 
der Verke hrstechni k verlangen zunehmend eine di f fe re nzie rt e Erkenn ung \ on 
Verkehrs - und Fahr ze ugarten, sowie eine genn ue Besc hre ibung V() m ze itliChen und 
räu mlichen Ve rhalten des Ve rke hrs durch Verkehrskenng roße n. 

1.2. 1 \'frkeh rs- und Fahneu garten 

Im Hin blick auf den Benut ze rkre is im St raßen ve rkeh r kann m3n folge nde Ve r~e h rs :H ­
tl' n un terscheiden: 

- Öffent licher Pe rsonennah verkehr (ÖPNV) 

St raßenbahn 

Bus 


axi 

- Indi , id uJ lve rJ..ehr (IV ) 

... r3ftfah rzeug 

Fa hrrad 

ru ßg3nge r 


Sonderve rkehr 

Sc hienenfa hr<e ug (sonsti ge) 
l' uer we h rfa hr-ze ug 


Rctl ungs fah rze ug 

Po li zei fah rze ug 


I: 

Die Erfassu ng der verschiedenen Ve rl..ehrsarten is t nur uber bes ti mm te DNe " tu~rtcn 
ode r durc h deren besondere Ano rdn ung zu erreic he n. Fu r v.ele An\\cnd unge n ist auch 
e ine Untersche idu ng der Fnhrze ugarren notwendig. um I .B. lJb<:r PJ..\\ - Einhelte n 
ts ie he Ri LSA ) de n Einflu ß untersc hiedlicher Fah rzeuge zie lgerichtet zu .... ic hten !le i 
der Ve rkeh rssteuer ung unterscheidet man Ulllic her weise folgende Fa hrzeuga rt en: 

_ Personenkraftwage n (Pkw) 


_ Lastkraftwage n (Lkw 


- Las tzug (L z 


- Kra ftrad (Krad) 


Fa hrrad 

- Bus 

- Straßen bah n (Stmb) 

- So nstige Schienenfah rze uge 

1.2.2 Verkehrskenngrößen 

Als Krite rien für die verkehrsab h ~ ngige Steuerung werden Ke nngröße n be nötigt , d .e 
a ls G rundi nfo rma tione n de r Detekto ren d irekt zu r Verfügu ng stehen oder aus ih nen 
able itbar sind. Verkehrskenngrö ßen sind Beschreibungsgrößen fü r oie Anwesenhe it und 

35 Be weg un gsverhalten de r Verke hrsteil neh mer sowie iSf. fll r l1ie Grüße und Art \ on 
Fa hrzeuge n. 

Die gebräuchl ichen Ve rkeh rskenn größen werde n nachfolge nl1 in Kurzfo rm da rgeste llt : 

'hrkrh..kenngrö ßeq; 	 Kurzcrlfiulerung: 

- Anwesen he it 	 Verkehrstei lnehmer befinde t sich im Wahrnd llll llngs­
bereich 

- Abwesenhei r Verkeh rstei lnehmer befindet sich nidH im WJhrn ch­
m u ngsbereich 

- Anmeldung Meldung des Begi nns der Anwese nheit 
(A nforderu ng) 

Abme ldung Meldung des Beginns der Abwese nheit 

- Anwesen heitsze it . Zeitdauer der Anwesenheir 
Beleg un gszei r 

- Abwesen heitszeit, Zei tdauer der Abwesenheit 
Nicht - Be leg ungsze it 

- Ze itl Dcke Zeitdifferen7 zwischen dem Ein trete n zweie r Ereignisse 
( Brullozeit IUc ke), Bruuozeitlüc ke Anmeld ung Fz[ - Anmeld ung FZi 1K 	 _

(Neuoze itlücke) Nellozei rlücke ~ Anmeldung Fz[ - Anme ld ung F~ . I 
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